
Die schönste Jahreszeit ...
zugestellt durch Post.at  |  Ausgabe 2 Juni 2018 

Fo
to

s:
 K

ar
l W

en
d

el
in

Mit offenen Augen unser 

Gemeindegebiet spüren 

– ein besonderes Erlebnis im 

Frühjahr. 

Titelbild: Hotterbegehung Anfang Mai, siehe S. 9; l.: Wiesen-Kuhschelle

... alles sprießt 
und blüht 
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Die vergangene BürgerINFO im Rah-
men des Schwerpunktes „Rasche Hil-
fe in Notsituationen … füreinander 
da sein im Dorf“ bot interessierten 
Nickelsdorfern gut verständliche 
Vorträge in hoher Qualität zu den 
einzelnen Themen Demenz, Betreu-
bares Wohnen und Erste-Hilfe-Kurs. 

Bürgermeister Gerhard Zapfl hob in 
seinen Begrüßungsworten den Be-
reich „miteinander füreinander da 
sein im Dorf“ als sehr wichtig und 
zukunftsweisend hervor und unter-
stützt gern sämtliche Aktivitäten 
zum Wohle aller Nickelsdorferinnen 
und Nickelsdorfer.

Liebe Nickelsdorferinnen 
und Nickelsdorfer!

Wie sie sicher schon 
wahrgenommen haben, 
schreitet der Bau des 
neuen Turnsaales in un-
serer Volksschule zügig 
voran.

Laut Oberwarter Sied-
lungsgenossenschaft, 
die die Bauarbeiten 
durchführt, stehen die 
neuen Räumlichkeiten 
ab September 2018 zur 
Verfügung.

Neben den Umkleideräu-
men und Sanitäranlagen 
wird der Turnsaal mit 
einer Größe von 18 x  
10 m und einer Höhe von 
4,5 m den zeitgemäßen 
Anforderungen gerecht 
und soll den Bewegungs-
drang der Schulkinder 
fördern.

Auch eine außerschu-
lische Nutzung der neu-
en Anlage ist möglich, 
die durch einen separa-
ten Eingang barrierefrei 
erreicht werden kann. 
Bei den Eröffnungsfei-
erlichkeiten im Herbst 
können sie sich davon 
selbst überzeugen.

Bis dahin wünsche ich 
Ihnen für die diesjährige 
Ferien- und Urlaubs-
zeit Entspannung und 
 Erholung.

Ihr Bürgermeister 
Ing. Gerhard Zapfl

Thema Demenz
Der Neurologe Dr. Almin Halilovic 
vom KH Eisenstadt erklärte das The-
ma Demenz  sehr anschaulich aus fol-
genden Blickwinkeln:  Wo kann und 
sollte jeder ansetzen, wenn verschie-
dene Verhaltensmuster oder Unsicher-
heiten bei sich selbst oder bei einem 
Angehörigen bemerkt werden? Wo-
hin wendet man sich? Und vor allem: 
Gibt es Präventionsmaßnahmen, mit 
denen man schon im Vorfeld dieser 
– aufgrund der immer höheren Le-
benserwartung – stark steigenden 
Krankheit entgegenwirken kann?

Beeindruckend war die einfache, 
bildliche Darstellung der Funktion 
unserer rund 100 Milliarden Gehirn-
zellen durch Dr. Halilovic. Dabei ver-
deutlichte er, ausgehend von den 
normalen Prozessen im Gehirn, wel-
che Ausfälle die Demenz mit der Zeit 
mit sich bringt. Mit dieser Vorstellung 
steigt in jedem von uns die Akzeptanz 
im Umgang mit dieser Krankheit.

Betreubares Wohnen in  Nickelsdorf
Dr. Alfred Kollar, Geschäftsführer der 
OSG, stellte das Projekt Betreubares 
Wohnen in der Oberen Hauptstra-
ße 1 vor. Hier wird im Juni mit den 
Abrissarbeiten des Hauses begon-
nen und im September erfolgt der 
Spatenstich samt Baubeginn. Diese 

Wohnform im Seniorenalter erwei-
tert zusammen mit den vor Ort an-
gebotenen Volkshilfe-Betreuungs-
varianten die Möglichkeiten, im Dorf 
alt zu werden – dies zu einem mode-
raten Preis – und bietet gleichzeitig 
mehr Sicherheit im Alltag. Souverän 
präsentiere Dr. Kollar die wertvollen 
Erfahrungen der OSG mit diesen Pro-
jekten in anderen Dörfern.

Die Gemeinde Nickelsdorf möchte 
den Menschen mit entsprechendem 
Bedarf diese Annehmlichkeiten bie-
ten und freut sich, ab sofort über 
 diese Wohnform im Dorf detailliert 
informieren zu können. Aufgrund 
des Anstiegs der durchschnittlichen 
Lebenserwartung bis zum Jahr 2030 
bei Männern von 77,73 auf 81,40 
Jahre und bei Frauen von 83,21 auf 
86,22 Jahre scheint diese Wohnform 
immer beliebter zu werden. Bei In-
teresse können Sie Kontakt mit der 
Gemeinde aufnehmen und Informa-
tionen einholen. Die Pläne der 10 
Wohnungen zwischen 54 und 64 m² 
mit Balkon bzw. Terrasse liegen vor, 
ebenso wie die genauen Beitrags-
zahlungen bei Baubeginn und die 
monatliche Miete. 

Das erklärte Ziel dieser neuen 
Wohnform für ältere Menschen, die 
Ende 2019 bezugsfertig sein wird, ist: 
„So viel Selbstständigkeit wie mög-
lich, soviel Betreuung wie nötig!“

Rasche Hilfe in Notsituationen – Vortragsreihe

Dr. Halilovic spricht über Demenz

Obere Hauptstr. 1: Betreubares Wohnen
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Erste Hilfe in Planung
Zwei Erste-Hilfe-Kurse der Gemeinde sind in Pla-
nung – einer für Nickelsdorfer (21./22.6., 17:00–
21:00 Uhr) und einer für Pflegerinnen im Sep-
tember. Die Anmeldefrist für die Kurse, die nur 
einen geringen Unkostenbeitrag der Teilnehmer 
erfordern, endete am 17. Mai 2018 (Interessenten 
können sich trotzdem noch melden). Der Auffri-
schungskurs des Roten Kreuzes wird zweimal vier 
Stunden umfassen und mit einem Zertifikat be-
lohnt. Dies wäre eventuell auch für Mitarbeiter 
von Nickelsdorfer Firmen von Interesse.

Anschaffung eines Defibrillators im 
 Gemeindehaus
Den Besuchern wurde vom First Responder des 
Roten Kreuzes, David Weintritt, der neue Defi-
brillator vorgestellt, der im Gemeindehauszugang 
seinen jederzeit öffentlich zugänglichen Platz fin-
den wird. Eine Bedienungseinschulung vom Roten 
Kreuz für 18 Personen aus dem Kreis der Gemein-
demitarbeiter und Gemeinderäte erfolgt am  
5. Juni 2018.

Bürgermeister Gerhard Zapfl zeigte sich abschlie-
ßend über den Informationsgehalt der Vorträge 
dieses Abends sehr erfreut, die Themen ergänzten 
und überschnitten sich in mancher Hinsicht und 
alle Besucher konnten sicher viel Wissenswertes 
für sich selbst und ihre Angehörigen mitnehmen.

„Rasche Hilfe in Notsituationen … füreinander 
da sein im Dorf“ – unter diesem Motto möchten 
wir zukünftig unsere Nickelsdorfer Bevölkerung 
mit diversen Fachvorträgen informieren!

David Weintritt demonstriert den neuen Defibrillator
der Gemeinde

Bei diesem Treffen von Pflegerinnen, initiiert von 
Gemeinde, Volkshilfe und aktiven Interessierten, 
wurde Dekubitusprophylaxe anschaulich demons-
triert, d.h., mit den Pflegerinnen wurde mithilfe 
eines Pflegebettes die richtige Lagerung von Pa-
tienten, der Lagerungswechsel und das Mobili-
sieren der Patienten geübt. Alexandra Ritter von 
der Volkshilfe gab wertvolle Tipps in Form ein-
facher Handgriffe, die das Umlagern erleichtern 
und Druck- bzw. offene Stellen vermeiden hel-
fen. Ebenso wurde den Pflegerinnen eine Zusam-
menfassung des Demenzvortrages vermittelt, vor 
allem der richtige Umgang mit diesen Patienten 
im Alltag. 

Vor der Sommerpause gibt es einen weiteren 
Termin, bei dem die Dokumentation der Pflege-
maßnahmen am Programm steht. Dies ist seitens 

der Pflegerinnen und der Familie für die Agentur, 
vor allem aber für die Behörden notwendig. Im 
Falle einer Überprüfung durch die Behörde sollten 
Aufzeichnungen vorgelegt werden können.

7. Interessenten- und Pflegerinnentreffen

Ärztedienste Neuorganisation
Aufgrund der Änderungen der Ärztedienste und 
Installierung der Akutordinationen seit April ent-
standen für uns alle Unklarheiten.

Wir haben versucht, für Nickelsdorf in Abstim-
mung mit unserer Gemeindeärztin Dr. Adele 
Schmidt und Dr. Achleitner aus Zurndorf ein Über-
sichtsblatt mit den wichtigen Ärzten und Notfall-

nummern zu gestalten. Die neuen Öffnungszeiten 
von Frau Dr. Schmidt sind eingearbeitet.

Aufgrund der großen Nachfrage am Gemein-
deamt möchten wir der Einfachheit halber diese 
Übersicht als Service allen Haushalten mittels die-
ser Ausgabe von Blick ins Dorf zur Verfügung stel-
len. Bitte wenden: 

Richtige Lagerung in der Praxis
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Von 20. bis 22. April trafen sich Mitglieder der 
Volkstanzgruppen der Partnergemeinden Ge-
retsried (Deutschland), Pusztavám (Ungarn) und 
Nickelsdorf bei uns zu einer mehrtägigen Volks-
tanztagung und präsentierten den Nickelsdorfern 
am Samstagabend die erlernten Tänze im gemüt-
lichen Ambiente des Kunsthauses in der Unteren 
Hauptstraße 54.

Der Samstag entwickelte sich zu einem äußerst 
angenehmen Tag: Mittags wurde für die rund 45 
Teilnehmer vorzügliches Kesselfleisch zubereitet, 
wobei verborgene Qualitäten unserer Bauhofmit-
arbeiter zum Vorschein kamen – die Gäste aus Ge-
retsried und Pusztavám lobten das schmackhafte 
Essen sehr!

Nachdem die Kalorien am Nachmittag wieder 
abgetanzt wurden, gab es abends einen öffent-
lichen Auftritt für alle Nickelsdorfer mit Livemu-
sik, bei dem Tänze aller drei Volkstanzgruppen 

und gemeinsam Einstu-
diertes zum Besten ge-
geben wurden. 

Im Anschluss an diese 
beschwingte Anima-
tion schwangen viele 
der Besucher selbst das 
Tanzbein. Bis in die 
späten Nachtstunden 
wurde bei angeregten 
Gesprächen die Freund-
schaft mit unseren Part-
nerstädten Geretsried 
und Pusztavám intensi-
viert.

Es war ein gelungenes Volkstanz-Wochenende 
mit einer schönen Präsentation in Nickelsdorf. Wir 
freuen uns auf ein Wiedersehen mit den Tänzern 
nächstes Jahr in Pusztavám!

Nickelsdorf ist Teil einer aktiven internationalen 
Partnerschaft, die seit Jahrzehnten intensiv ge-
pflegt wird. Diese Städtepartnerschaft umfasst 
die Gemeinden Pusztavám in Ungarn, Geretsried 
in Bayern und Chamalieres in Frankreich. Die-
se Partnerschaften dienen einerseits dem Erfah-
rungsaustausch in verschiedenen politischen Fra-
gen und Anliegen und andererseits dem besseren 
Kennenlernen anderer Kulturen und Sitten. Nicht 
selten entstehen schöne Freundschaften zwischen 
den teilnehmenden Personen. In der Gemeinde-
verwaltung ist für die Pflege der Partnerschaften 
OAR Paul Haider mit seiner Volkstanzgruppe zu-
ständig – er pflegt diese Freundschaften sehr ge-
wissenhaft und voller Freude. 

Erwähnenswert ist das gute Verhältnis der Bür-
germeister von Geretsried, Pusztavám und Ni-
ckelsdorf. Für alle drei Gemeinden ist diese Part-
nerschaft ein wichtiger Bestandteil der Kultur-
agenden und bei unserem Volkstanztreffen in 
Nickelsdorf im April war deutlich die gegenseitige 

Sympathie der Herren zu spüren.
Für 2019 möchten wir bereits das Jubiläum der 

30-jährigen Partnerschaft mit Pusztavám und Ge-
retsried ankündigen, welches wir mit möglichst 
vielen Nickelsdorferinnen und Nickelsdorfern in 
Form eines Festes begehen möchten.

Auch dafür ist die Gemeinde Nickelsdorf da ...

Freude über Volkstanzurkunden der Partnerstädte

„Gmiadlich” war’s

Geselliges Volkstanzwochenende mit unseren Partnerschaftsstädten
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Mitte April hat für die Mitglieder des TC Nickels-
dorf die langersehnte Freiluftsaison begonnen. 
Bei traumhaftem Frühlingswetter wurde schon 
kräftig für die Mannschaftsmeisterschaft im Mai 
und Juni trainiert. Heuer ist der TC Nickelsdorf 
mit insgesamt sechs Mannschaften (2 Herren, 1 
Senioren, 3 Jugend) bei der BTV-Meisterschaft ver-
treten. 

Das Tenniscamp findet wie jedes Jahr in der er-
sten Ferienwoche statt, also von 2. bis 6. Juli.

Das Kugeljahr 2018 begann mit einem großar-
tigen Filmprojekt im März. Norbert Falb präsen-
tierte seinen Film, den Krimi „Familienbande“, 
worin zahlreiche Nickelsdorfer ihr schauspiele-
risches Können zeigten. Alle Mitwirkenden waren 
voll Elan und Schwung bei den Dreharbeiten da-
bei und das Ergebnis konnte sich sehen lassen. Die 
Begeisterung  der Zuschauer bei der Darbietung 
war groß und alle Besucher genossen einen ent-
spannten, gemütlichen Abend. 

Soviel darf verraten werden: Das nächste Film-
projekt ist schon im Entstehen. Vielen Dank an 
alle Mitwirkende und Norbert Falb für dieses En-
gagement! 

Am 10. März fand im wunderschönen Stadtthea-
ter Bruck die Aufführung des szenischen Hörspiels 
„Das goldene Vlies“ statt – ein Kugel-Co Projekt.  
Nickelsdorfer Laiendarsteller der Theatergruppe 
Kugel durften gemeinsam mit Profi-Schauspielern 
dieses vom Regisseur Thomas Desi in die Jetztzeit 
übertragene Grillparzer-Stück aufführen. Für die 
Organisation und Technik der Veranstaltung war 
Harald Michlits verantwortlich. Es war ein groß-
artiges Erlebnis für die Nickelsdorfer Laienschau-
spieler und auch für die lauschenden Zuhörer. 

Für alle, die neugierig geworden sind: Eine wei-
tere Aufführung dieses außergewöhnlichen Stückes 
findet am Sonntag, dem  24. Juni, in Wien statt!

Die traditionelle Muttertagsfeier beim Dorfwirt, 
diesmal mit Ehrengast Bgm.in Elisabeth Böhm,  
bot auch heuer ein gemütliches Beisammensein 
mit sehr anspruchsvollem Unterhaltungspro-
gramm der Musikschule Nickelsdorf, Gesangsdar-
bietungen der Volksschulkinder sowie dem „En-
semble Blech und Holz“ aus Nickelsdorf unter der 
Moderation von Direktor Josef Kovacs. 

Trude Helmreich und Bgm. Ing. Gerhard Zapfl 
unterhielten die gut gelaunten Gäste mit lustigen 
Geschichten, aber auch Geschichten zum Nach-
denken. Viele „Mamas mit Anhängen“ genossen 
die unterhaltsamen Stunden.

Die Nickelsdorfer Herren sehen einer erfolgreichen 
Saison entgegen

Muttertagsfeier der SPÖ-Frauen

Tennisclub Nickelsdorf

Hochinteressante Frühlingsaktivität des Vereins Kugel
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Eine echte Bereicherung für unser Dorf: Das Mu-
seum Nickelsdorf hat in den Monaten April bis 
Oktober jeden ersten Sonntag von 10:00 Uhr bis 
17:00 Uhr geöffnet. Gruppenführungen können 
bei Hans-Paul Limbeck unter der Nummer 0664 / 
233 85 55 vereinbart werden.

Nickelsdorf ist durch seine geografische Lage seit 
jeher für kulturelle Einflüsse offen und die Ni-

ckelsdorfer sind von Natur aus neugierig und an 
unbekannten Dingen interessiert. 

Wenig verwunderlich, dass sich seit gut einem 
Jahr eine Skatgruppe in Nickelsdorf etabliert hat, 
die einmal im Monat das gute deutsche Karten-
spiel Skat spielt. Am Anfang stand das Vermitteln 
der Regeln im Vordergrund – inzwischen sind vor 
allem die Nickelsdorfer Teilnehmer so begeistert 
und engagiert mit Freude bei der Sache, dass der 
Wettbewerbscharakter deutlich hervortritt. Ge-
winnen oder verlieren hängt manchmal von einer 
Karte ab und viele spannende Spiele machen Lust 
auf das nächste Treffen. 

Wer Lust auf SKAT bekommen hat, melde sich 
 bitte bei detlefkoerger@hotmail.com.

Von 19. bis 22. Juli steht zum 39-sten Mal bei den 
Nickelsdorfer Konfrontationen freie und improvi-
sierte Musik auf dem Programm – eine Leistung, 
auf die das Nickelsdorfer Original Hans Falb mit 
seinem Team und der Jazzgalerie sehr stolz sein 
kann.

Konfrontationen 2018

KONFRONTATIONEN 2018
39th festival for free and improvised music / soundart

    JAZZGALERIE NICKELSDORF
          JULY 19/20/21/22

Museum „Kulturgut Pannonia“

Skat in Nickelsdorf

Zypernausflug – weit weg von „Oldies“, trotzdem Goldies
Von 3. bis 10. April gab es für 42 unserer Pensi-
onisten ein tolles Programm: Acht Tage Frühling 
auf Zypern genießen!

Ein interessantes, kulturell ansprechendes, auch 
kulinarisches, vor allem aber sehenswertes Ver-
gnügen mit guter Stimmung für alle Teilnehmer. 
Beim Durchblättern des Fotobuches der Pensio-
nisten kommt Fernweh auf – so stellt man sich rü-
stiges „Pensionisten-Dasein“ vor!

Für nächstes Jahr steht die Costa de la Luz in 
Spanien als Reiseziel fest – bitte vormerken!
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1. Station: „Bewohner des Schlossparks“
Wir kennen nun schon die uralten Baumriesen 
im Schlosspark Kittsee wie Eiche, Linde, Kastanie 
und Eibe. Solche alten Bäume sind biologisch sehr 
wertvoll. Sie bieten hervorragende Lebensbedin-
gungen für Vögel. Abgestorbene Zweige, tiefe 
Asthöhlen, Risse und Schrunden bieten nicht nur 
Brutgelegenheiten für Vögel, sondern auch Le-
bensräume für unzählige Insekten. 

2. Station: „Schule in der Gärtnerei“
Wir haben eine Vielfalt an Blumen und Pflanzen 
kennengelernt und beim Einpflanzen von Blu-
men mitgeholfen. Die eingepflanzten Blumen 
und Kräuter erhalten die Kinder als Geschenke 
mit nach Hause. In einem Forschertagebuch konn-
ten die Schüler/innen Rätsel lösen, Bilder ausma-
len und sich über die Tätigkeiten in der Gärtnerei 
Benary in Kittsee Notizen machen.

3. Station: „Insektenhotel bauen“
Mauerbiene, Marienkäfer und Co finden in Insek-
tenhotels Unterschlupf für die Nacht, Platz zum Ab-
legen ihrer Eier oder einen Ort zum Überwintern. 
Dabei sind diese Tiere nicht nur spannend zu be-
obachten, sondern oft wichtige Nützlinge für un-
seren Garten. Mit dem Verein „nanu“ bauten und 
bastelten wir selbst solche Insektenhotels.

Im Rahmen des Frühlingsfestes 
wurden viele vorösterliche Ba-
stelarbeiten und Köstlichkeiten 
feilgeboten. Für die feierliche 
Untermalung sorgten die Kinder 
der Volksschule, die mit ihren 
Lehrerinnen und Betreuerinnen 
musikalische und literarische Bei-
träge zum Themenkreis „Früh-
ling und Ostern“ einstudiert hat-
ten. Als Höhepunkt konnten wir 
noch besondere Gäste begrü-
ßen: Zwei vorbeiziehende Oster-
hasen überraschten die Kinder 
mit einem Schokohasen. 

Der Elternverein der Volks-

schule Nickelsdorf bedankt sich 
bei allen, die zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben. Zu 

nennen sind hier die Firma Elek-
tro Horvath mit ihrer Geldspen-
de, Herr Rudi Sonnek, der die Os-
terhasen „angelockt“ hat, sowie 
alle Eltern und Kinder mit ihren 
kreativen Bastelarbeiten – und 
die Spenden der Eltern in Form 
von Aufstrichen und Kuchen so-
wie deren Mithilfe bei Vorberei-
tung und Ausschank. 

Unser Dank gilt natürlich auch 
der Volksschule Nickelsdorf für 
den feierlichen Rahmen. Mit dem 
Erlös dieser Veranstaltung wer-
den einige Projekte der Volks-
schule finanziell unterstützt.

Frühlingstag der Volksschule in Gärtnerei und Schlosspark Kittsee

Frühlingsfest des Elternvereins der Volksschule Nickelsdorf

Fühlen des Waldes – oder einfach nur Müdigkeit ;-)

Am Karsamstag, dem 31. März, fand bereits zum 
vierten Mal die Ostereiersuche für Kinder auf dem 
Generationenspielplatz statt. Diese Veranstaltung 
der SPÖ-Frauen wird bei den Kindern bis zehn Jahre 
immer beliebter. Zahlreiche Kids kamen und hatten 
die 270 versteckten Eier im Nu gefunden. Die Eltern 
konnten bei Kaffee & Kuchen die Eiersuche der Kin-
der entspannt verfolgen. 

Anschließend gab es noch Geschicklichkeitsspiele 
und die Sieger bekamen einen Milka Schoko-Oster-
hasen. Für alle anderen Kinder gab es einen Schoko-
Schlecker als Trostpreis.

Beliebte Ostereiersuche der SPÖ-Frauen für Kinder

Osterschmuck der VS-Kinder
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Schön langsam wird es eine schöne Gewohnheit 
– das Aufstellen eines bunt geschmückten Baumes 
für uns Nickelsdorferinnen und Nickelsdorfer.

Diese Veranstaltung, 
ausgeschrieben von 
den Gemeinderäten 
und durchgeführt von 
Gemeinderäten sowie 
allen Mitarbeitern der 
Gemeindeverwaltung 
und des Bauhofes, fand 
heuer bei herrlichem 
Sonnenschein und ge-
wohnt intensivem Wind 
statt. Herr Horvath Em-
merich bot mit seinem 
Kranwagen unseren 
starken Männern en-
orme Arbeitserleichterung und somit stand unser 
markanter, aber schöner „Zwuschel“ (wie Bürger-
meister Gerhard Zapfl ihn in seiner Rede nannte) 
binnen kurzer Zeit. Viele Nickelsdorfer beobachte-
ten das nette Spektakel und mit musikalischer Um-

rahmung durch die gewohnt gute Musik des „Ap-
fel-Quartetts“ schmeckten die Brötchen, das Gu-
lasch und das eine oder andere Bier bzw. Glas Wein 

bis nach Einbruch der 
Dunkelheit vorzüglich. 

Das Essen und Trinken 
ist beim Maibaumset-
zen für alle Besucher 
kostenlos. Heuer war 
es allen Beteiligten ein 
Herzensanliegen, ei-
nen Spendenaufruf für 
die Familie des kürzlich 
verstorbenen jungen 
 Nickelsdorfers Madtha 
Derryl zu starten, der 
eine Frau und zwei Kin-
der im Alter von zwei 

und vier Jahren zurücklässt. 
Danke an alle Nickelsdorfer, die einen Beitrag 

geleistet haben! Die Übergabe der beachtlichen 
Summe von 800,– Euro an die Familie hat bereits 
stattgefunden.

Maibaum für alle Nickelsdorfer – Spendenübergabe 

Die Gemeinderäte und -mitarbeiter unternahmen 
zum Zwecke der besseren Orientierung in Sachen 
„Riede“ (vom Alten Dorf bis zum Himmelreich) ei-
nen gemeinsamen Ausflug auf Einladung des We-
geausschusses.

Mit zwei Traktoren samt Anhänger ging es an 
die Nickelsdorfer Hottergrenzen. Bei angenehmen 
Temperaturen erfuhren alle Kundigen und Nicht-
Kundigen viel Neues und Wissenswertes über 
unser nordöstliches Gemeindegebiet. Entspannt 
und gut gelaunt sogen alle Teilnehmer Natur und 
Wissen auf. Ein Ausflug, der nach Wiederholung 
schreit – so schön ist Nickelsdorf! Fixiert wurde für 
nächstes Jahr die Befahrung der südlichen Seite 
Nickelsdorfs.

Am Donnerstag, 15. März, dem internationalen 
Vorlesetag, fand in der Schule ein Lesekino statt. 
Jede Schülerin / Jeder Schüler durfte zwei Leseki-
nokarten ziehen, die verschiedene Farben hatten. 
Je nach gezogener Farbe ging das Kind zu der je-
weiligen Lesestation und konnte gemütlich den 
verschiedenen Geschichten lauschen. 

Eine positive Motivation für unsere Kids, auch 
selbst wieder verstärkt zu einem Buch zu greifen 
und in eine Geschichte einzutauchen.

„Vorlesetag“ in der Volksschule

Hotterbegehung

Gute Weitsicht am Anhänger dank Gusi und Christian

Spendenübergabe an die junge Witwe Dsouza Trina Melba 
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AUS DEN R.K. PFARRMATRIKEN

TOTENBUCH
NITSCHINGER Rosa, Untere Hauptstraße 46
† am 17.3. 2018 im 89. Lj.
HAMMERL Johann, Am Heidl 9
† am 4.4. im 70. Lj.
KOVACS Maria, Bahnstraße 13
† am 6.4. im 94. Lj.
MADTHA Derryl Benedict, Akaziengasse 45
† am 9.4. 2018 im 37. Lj.
SCHMIDT Josefine, Akaziengasse 49
† am 3.5. 2018 im 79. Lj.

TERMINE
So, 16. Sept., 10:30 Uhr: Familiengottesdienst 
 und anschließend Pfarrfest im Pfarrgarten
So, 22. Sept., 14:00 Uhr: Ökumenischer Schöpfungs-
 gottesdienst im Fasangarten

Das SAKRAMENT DER FIRMUNG empfingen am 6. Mai:

Die HL. ERSTKOMMUNION empfingen am 13. Mai:  

v.l.: David Buzernic, Leonard Katona, Daniela Sonnek, 
Dominik Stanek, Alexandra Vlasata, Marvin Weintritt und 
Boris Pavol – mit Pastoralassistent Rijo Francis, Klassenleh-
rerin Judith Rath, VS-Direktorin Romana Huber und Pfarrer 
Roman Schwarz.

v.l.: Florian Lebmann, Rafael Lair, Dennis Weintritt,  Florian 
Gollovitzer, Lara Zeilinger, David Schragner, Monika Mottl, 
Laura Unterhofer, Mira Maierhofer und Sandra Tremetz-
berger – mit Firmbegleiter Ratsvikar Florian Lair und 
 Pastoralassistent Rijo Francis, Firmspender Generalvikar 
 Martin Korpitsch und Pfarrer Roman Schwarz.

Pfarrgemeinden

AUS DEN EV. KIRCHENBÜCHERN

TAUFBUCH
SABEDITSCH Lisa, Markthof, getauft am 10.2.
VOGELSINGER Marie-Sophie, Zurndorf, getauft am 21.4.
JUNG Oskar Paul, Neusiedl am See, getauft am 29.4.

TOTENBUCH 
DÜRR Elisabeth, Mittlere Hauptstaße 36
† am 31.3. im 96. Lj.
BASSWALD Elisabeth, Untere Hauptstraße 26
† am 13.3. 101. Lj.
HACKSTOCK Hermine, Rote Hahngasse 37
† am 27.4. 2018 im 95. Lj.

TERMINE
So, 24. Juni, 10:30 Uhr: Gemeindefest

Gottes Segen zur KONFIRMATION zu Christi 
 Himmelfahrt wird den Konfirmandinnen und 
Konfirmanden gewünscht:
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v.l.n.r.: Alina Haas, Niklas Hiermann, Jakob Schmidt, Lara 
Limbeck, Nico Falb, Paul Juno, Sarah Falb, Paul Schütz, 
 Marco Ecker, Lara Boschner, Jonas Falb, Christoph Pingitzer.

Gott allein kann Leben schenken, 

aber du kannst es weitergeben und achten.

Gott allein kann Glauben schenken, 

aber du kannst dein Zeugnis geben.

Gott allein kann Hoffnung wecken, 

aber du kannst anderen Vertrauen schenken.

Gott allein kann die Freude schenken, 

aber du allein ein Lächeln.

Gott allein ist der Weg, 

aber du kannst ihn anderen zeigen.

Gott allein ist das Unmögliche, 

aber du kannst das Mögliche tun.

Gott allein genügt sich selbst, 

aber er hat es vorgezogen, auf dich zu zählen.

Meditation aus RuandaUlrich Loose



11

Ausgabe 2 / Juni 2018 

Wir gratulieren ...

Laut § 1-5 Bgld. Ehrungsgesetz ist die Veröffentlichung von Ehrungen und persönlichen Daten (Geburtstage etc.) zulässig. Sollte jemand 

 dennoch künftig im Blick ins Dorf nicht genannt werden wollen, möge er dies bitte im Gemeindeamt bekanntgeben.

... zum ��er
Falb Lorenz, 9.8.

... zum ��er
Kovacs Stefan, 9.9.

... zum ��er
Meixner Elisabeth, 6.7.

... zum ��er
Juno Alice, 19.7.

... zum �0er
Netuschill Hertha, 21.7.
Gebauer Gisela, 17.8.
Harrer Gertrude, 20.9.

... zum ��er
Renner Elisabeth, 5.8.
Hossfeld Wolfgang, 6.8.
Schalling Margarethe, 7.8.
Lebmann Josefine, 11.8.
Pingitzer Paul, 27.8.

... zum �0er
Hautzinger Karl, 13.8.
Brunner Martha, 28.8.
Pingitzer Matthias, 4.9.
Kellner Elisabeth, 13.9.

... zum ��er
Kellner Charlotte, 3.7.
Horvath Margarete, 6.7.
Pokorny Anna, 14.8.
Blaser Ernst, 20.9.

... zum �0er
Tillscher Renate, 25.7.
Limbeck Stefan, 26.7.
Schmickl Josef, 19.8.
Wendelin Karl, 12.9.

... zum ��er
Hofbauer Renate, 13.7.
Unger Gabriela, 9.8.
Rencesova Blanka, 13.8.

Kaplan Annemarie, 25.8.
Greilinger Eva, 2.9.
Mottl Walter, 7.9.

... zum �0er
Lang Elisabeth, 1.7.
Babcanova Anna, 23.8.
Weisz Heinrich, 10.9.
Weisz Elisabeth, 10.9.
Slamanig Johannes, 18.9.
Schweigl Magdalena, 21.9.

... zum �0er
Milosevic Dejan, 4.7.
Mag. Foki Ursula, 16.7.
Kellner Maria, 19.7.
Thier Leonhard, 28.7.
Kutáleková Iveta, 12.9.
Schmickl Michael, 24.9.

... zur Diamantenen
Ingeborg und Johann
Scherhaufer, 5.7.
Hermine und Paul
Pingitzer, 30.8.

... zur Goldenen
Maria und Richard 
Scherhaufer, 15.6.
Emmy und Johann 
Scherhaufer, 29.6.
Gretl und Christian 
Schmidt, 1.7.
Annemarie und Friedrich
Schiessler, 27.7.
Helene und Franz 
Malleschitz, 28.9.

... zur Silbernen
Mag. Ursula und 
Ing. Alexander Foki, 28.8.

... zur Hochzeit
Birgit Limp und 
Baston Roscoe, 21.4.

... zur Geburt
Schwalm Benedikt,  3.3.
Ziniel Jonas, 24.3.

 

Gertraud und Franz Breuer zur Goldenen (13.4.): Es 
gratulierten GV Erich Weisz, BGM Ing. Gerhard Zapfl 
und VBGM Helmut Pecher.

Elisabeth Eder zum 80. 
Geburtstag (20.3.): Es 
gratulierten PV-Obfrau 
Ingrid Koppi, VBGM 
Helmut Pecher  und GV 
Erich Weisz.

Karl Horvath zum 80. 
 Geburtstag (30.4.): Es 
gratulierten GR Josef 
Burger und BGM Ing. 
Gerhard Zapfl.

Paul Kellner zum 80. 
 Geburtstag (9.4.): Es gratu-
lierten VBGM Helmut 
Pecher, BGM Ing. Gerhard 
 Zapfl, GV Erich Weisz und 
OAR Paul Haider.

Franziska Limp zum 
80. Geburtstag (22.2.): 
Es gratulierten 
GV Erich Weisz, 
VBGM Helmut Pecher 
und BGM Ing. Gerhard 
 Zapfl.

Hedwig Rumpeltes zum 
80. Geburtstag (11.4.): 
Es gratulierten BGM Ing. 
Gerhard Zapfl und GV 
Erich Weisz.
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So, �. Juni

Stodl-Singen
Stodl Schenke / Fam. Liedl

So, 10. Juni

Historische Radfahrt
Treffpunkt Dorfplatz / KUGEL

Do, 1�. Juni – So, 1�. Juni

14. NOVA ROCK Festival
Pannonia Fields II

Fr, ��. Juni

Schulschlussfest
Volksschule / VS-Elternverein

Sa, ��. Juni

7. Nachwuchs-Turnier
Sportplatz / ASV – Nldf

So, 24. Juni

Gemeindefest
evang. Pfarrgemeinde

Mo, �. Juli – Fr, �. Juli

Jugend-Tenniscamp
Tennisplatz / TC

Do, 1�. Juli – So, ��. Juli

Konfrontationen
Jazzgalerie / IMPRO 2000

Mo, ��. Juli – Fr, ��. Juli

Jugend-Fußballcamp
Sportplatz / ASV Nickelsdorf

Fr, ��. Juli u. Sa, ��. Juli

Kino unter Sternen
Café Falb / Verein KUGEL

Fr, 3. August

Grillnachmittag
Sportplatz / PV

Fr, �. Aug. u. Sa, �. Aug.

Kino unter Sternen
Café Falb / Verein KUGEL

Sa, 1�. August

40 Jahre TC Nickelsdorf
Tennisplatz / TC

So, ��. August

Saisonabschluss
Stodl Schenke / Fam. Liedl

Sa, 1. Sept. - So, �. Sept.

Kirtag Veranstaltung
Sportplatz / ASV

Sa, �. Sept. - So, �. Sept.

Nachkirtag
Feuerwehrhaus / FF 

Impressum: Eigentümer und Herausgeber: Gemeinde Nickelsdorf, Gemeindeamt. Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. 
Ing. Gerhard Zapfl. Fotos:  Karl Wendelin (oder jeweilige Vereine). Redaktion: Ina Sattler. Satz: Mag. Andreas I. Gruber 

Lohnenswertes Wissen gab es vom Bgld. Müllver-
band und unseren Deponiemitarbeitern auf un-
serer Sammelstelle: Richtige Mülltrennung und 
wie lege ich einen Komposthaufen mit Euro-Pal-
letten richtig an?

Selber kompostieren lohnt sich, denn Kompost 
ist das Herzstück einer naturgemäßen Gartenwirt-
schaft. Der Kompost pflegt den Boden in idea-
ler Weise und die kompostgedüngten Pflanzen 
wachsen gesund und widerstandsfähig heran. 
Der fertige Kompost kann auf jedem Boden als 
organischer Dünger und Bodenverbesserer aufge-
bracht werden. Eine Überdüngung durch natür-
lichen Kompost ist nicht möglich.

Des Weiteren erhielten wir von Irmgard Maasz 
als Vertreterin des Volksbildungswerkes wertvolle 
Informationen über die Artenvielfalt der hei-
mischen Tiere und Pflanzen auf öffentlichen Flä-
chen und in unseren Gärten. Dazu wird am 9. Juni 
nachmittags in Nickelsdorf eine Exkursion mit den 
Naturschutzrangern aus Illmitz folgen. 

Kompostparty auf der Altstoffsammelstelle

Auch in diesem Jahr 
begibt sich der traditio-
nelle KUGEL-Radausflug 
wieder auf die Spuren 
unserer Vergangenheit. 
Am Sonntag, dem 10. 
Juni, heißt es ab 13 Uhr 
wieder fleißig in die Pe-
dale treten. Es erwartet 
uns ein schöner Stre-
ckenverlauf nach Halb-
turn mit einem typisch 
pannonischen Dorf un-
serer Grenzregion als 
Zielort.

Historische Radfahrt


